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„Praeceptor (Jermanı1ae“
Eın Rückblick auft Publıiıkationen ZU 500 Geburtstag Melanchthons

HOO Wr für den deutschen Protestantismus Melanchthonjahr. Der 1497 IM heute hadı-
schen Bretten geborene Weggefährte Luthers Wr INE prägende (restalt der Reforma-
Hon Im GedenkJahr erschienen dementsprechend zahlreiche Veröffentlichungen ZU E
ben, Werk Un Wirkungen VO.  - Philipp Melanc:  ON, dıie Arno CHLLSON In einem
Überblick darstellt Un einordnet.

Gedenkjahre machen He aufmerksam auft eın Ere1gn1s oder Dem schlıchten 1te VO  z Scheı1bles Bıographie („Melan-
eıne Gestalt, dıe VETITSCSSCH sSınd Oder doch wen12 each- chthon 1ne Bıographie.“ Verlag Beck, München
Lung Iinden Kaum anders steht SX mıt dem 500 Geburtstag entspricht e1ıne arstellung, dıe iıhresgleıchen bıslang
des bedeutenden Reformators und humanıstısch gebildeten sucht SI1e edient sıch eiıner Gliederung, dıe dıe verschiıede-
Gelehrten Philipp Melanchthon (1497-1560), der 1m VCISUAUN- (& Lebens- und Wiırkungsbereiche Melanchthons e1IN-
CHNCH Jahr auf vielfältige Weise egangen wurde. |DITS drucksvoll ordnet und darstellt el überschneıl1den sıch
Frucht dieses GedenkJjahres dokumentiert sıch In eıner STU- thematısch /usammengehörıges und chronologısche AD
penden verschiedenartiger Publıkatiıonen S1e en olge In durchaus vertretbarer und gul nachvollziehbarer
„den oroßen Unbekannten“ (Wolfgang Irıllhaas) untier den WeIıse. Vom Griechischprofessor und Bıldungsreformer ist
domınanten (Gjestalten der Reformatıon 1MmM 16 Jahrhundert ebenso dıe Rede WIEeE VO Reformator und Phılosophen. Der
wıeder NC  f und gründlıch entdecken helfen 16 11UT ein- polıtıschen Aktıvıtät Melanchthons ist eın eigenes Kapıtel
schlägıe theologısche Fachzeıtschrıften, Ssondern auch alle gewıdmet, W das auch für seın Verhältnıs Luther gılt, dıe als
oroßen ages- und Wochenzeıtungen Cn das Jubiläums- echte Männerfreundschaft be1l allen Spannungen und Ver-
Jahr mıt eıner besonderen Erwähnung edacht schıiedenheıten erscheınt.
Im folgenden ist eın ® werfen auft dıe nıcht eben SC
rınge TU dıe alleın auf dem deutschen Büchermarkt In CIM Existenz und polıtısches Handeln
Sachen Melanc  on 1mM 500 Jahr se1nes Geburtstags eINgE-
Tahren wurde. SIe reicht VO ein1ıgen, auft Je eISeME Weıse

Besonderen Wert legt en auf dıe Beschreibung desregenden und informatıven, bıographiısc. gearteten Büchern
über hochwiıssenschaftliıche SOWIEe eher allgemeınverständ- späteren eges N0  —_ Melanc  on Dıieser ist nıcht zuletzt

gekennzeıichnet ÜL zahlreıiche Auseinandersetzungen, dıeıch Texteditionen bıs hın etlıchen gewiıchtigen
5Sammelbänden. dıie sıch mıt Melanc  OnN, selner Zeıt, S@e1- CT 1ImM eigenen ager VOI em e se1ıne Abendmahls-

CHhre. aber auch UG se1n Verständnıs der Rechtfertigunge Werk und SseINeTr Wırkung befassen. el finden sıch ausgelöst hat All diıes ırd nıcht 1L1UT breıt und eindringlıch,neben volumınösen und gelehrten tudıen auch solche, dıe
mıt leichter und doch undıger and viel Wiıssenswertes VCI-

sondern auch sehr facetten- und umfangreıch dargestellt.
Daß abel, VOTI allem dort, dıe Hıntergründe und dıemıtteln.

IDER orößte Interesse und vorrangıge Erwähnung verdıent Zeıtumstände sehr eingehend geschıilder werden., dıe ıtel-
estalt zeıtwelse AUS dem IC geraten To sSEe1 keines-dıe längst tallıge Bıographie diıeses bedeutenden Theologen.

SI1e hat 1U ndlıch der ebenso verdiente W1e angesehene WCOS verschwıegen. Manches erscheınt weıtgreifend, ohne
daß damıt als überflüssıg gelten müßteMelanchthonforscher Heinz Scheible, Leıter der elan-

chthon-Forschungsstelle der Heıdelberger ademıe der I Iıe Komplexıtät der Gestalt dieses bedeutenden Reforma-
Wiıssenschaften, vorgelegt. Bereıts 1996 konnte In einem LOTS und Gelehrten SOWIE dıe 1e seıner Wırkuneg komm{t
dicken Band dıe gesammelten Früchte selner lebenslangen In d1eser gelungenen Bıographie besonders klar A Geltung
Melanchthonforschungen vorlegen. Unter dem 1Te „Me- Dabe!l eC S11 erst CC Ende jene Maxıme auf, der
lanchthon und dıe Reformatıon. Forschungsbeıträge“ (Hg Melanc  on eın en lang eIolgt ist ämlıch einem

Gerhard May und Rolf Decot. Verlag Phılıpp VO  i Zabern. theologıischen Motıiv, das allerdings entscheıdende und weIlt-
Maınz hegen hıer 24 Aufsätze AUSs den Jahren 1966— reichende Implıkatıiıonen hat „Den SINN des Daseıns sah
1995 MOLT, dıe das gesamte Spektrum VO Melanchthons IDes Melanc  on In der Erkenntnis (jottes und davon abge-
ben und Werk eckKen und zugle1ıc dıe Umfel  edingun- leıtet In der Förderung der menschliıchen (jeme1ıln-
SCH se1Ines Wırkens. aber auch andere wichtige Omente der SCcHhalt heoloeIE Wl dıe Miıtte Se1INESs Denkens, aber 1M-
Reformatıon beleuchten DIieser Band begründet und rag NCN verbunden mıt der Verantwortung für dıe Mıtmen-
mıt seinen akrıbıschen Forschungsarbeıiten jene Bıographie, schen. dıe ıhm eweıls zugeordnet DIe 1 heorıe führte
dıe che1ıDle 1Im Jubiläumsjahr mıt leichterer and und ohne ZAUE Praxıs. ... SeINn Sinn für menschliche (GGemeınnschaft und
ZAU) ausladende Begründungen und Nachweılse verfassen der ihr geschuldeten Pflicht Wdl De]l ıhm stark ausgepragl
vermochte und heß ıhn iImmer wıeder ufgaben übernehmen, dıe ıh
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nıcht wıllkommen und selnen tudıen Abbruch aten  c sprechend gestalteten Bıographie. Dem reich beb1  erien
IC 11UT für dıe Melanchthonforschung 1Im ENSCICH Buch 1st eın ausführlicher „Bıographischer Leıitfaden e1ZE-

SInn, sondern für jeden weıteren 1n  IC In dıe verwiıckelte geben Es erreıcht ZW al nıcht dıe 1eire der beıden voraufge-
Geschichte der Reformatıon In Deutschland e1ıbt diese henden Bıographien, doch ebnet CS wohl breıte und urch-
ängst überfällige Bıographie VO kompetentester and eın AUs ansprechende Z/ugänge eiInem zeiıtgemäßen Verständ-

NIS VO Melanchthons GestaltMeılensteıin und elıne wichtige Wegweılsung.
Ahnlich geartel, 1mM NSpruc allerdings e1in wen12 er istWer sıch dıese relatıv umfänglıche und sehr ausführliche

Darstellung nıcht Zzumutfen will, darf getrost auf ıne T1ıllan ein Sammelband mıt dem bezeiıchnenden 1te „Phılıpp Me-
lanchthon In Südwestdeutschland Bıldungsstationen eINesNnapp efaßte, A keineswegs wen1ger sachkundıg SC- Reformators“ (Ausstellung der Badıschen Landesbıibliotheraftene bıographisch-werkgeschichtliche Sk1ı77e Melan- Karlsruhe, der Uniiversıitätsbibliothe HEIdelbeLS: der Würt-chthon zugreıfen. Der Reformatıionsgeschichtler Robert tembergischen Landesbıiblhliothe Stuttgart und des Me-Stupperich (n  1l1ıpp Melanc  on Gelehrter und Polıtıker

Muster-Schmidt Verlag, Göttingen-Zürıich hat diıese lanchthonhauses Bretten ZU 500 Geburtstag Phılıpp Me-
lanchthons Hg Stefan ein, Armın Schlechter, Udobereıts 1996 vorgelegt. Er hat verstanden, dıe weıtver-

zweıgten Linıen dieses Lebens und Wırkens In der Spanne Wennemuth. Selbstverlag der Badıschen Landesbıibliothek,
Karlsruhe Es andelt sıch eınen Ausstellungskata-zwıschen gelehrter Exıstenz und polıtıschem Handeln auf l10g, der nıcht 11UT Zanlireıches Bıldmaterial In hervorragenderknappstem Raum usammenzubündeln. Dabe!I olg 61 ChHhrOo- Reproduktion Samıt eingehender Kommentierung bietet,nologısch den Spuren VO Melanchthons Lebensgeschichte, sondern auch gule, eıcht verständliche und trotzdem IMeı aber durchaus SACNIIC übergreiıfende Akzente

Als derjen1Ze, der mıt seinen erstmals S und danach spektable Eınführungen en und Werk Melanchthons
nthältmehrfach überarbeıtet erschıienenen OC COMMUNES  ..

eıner systematıschen arstellung der evangelıschen Jau- Der Schwerpunkt des üdwestens wırd mıt den Studienjah-
benslehre unier leıtmotivischer Orientierung den VOT al- CN In Heıdelberg, der Arbeıt Melanchthons als Korrektor In
lem De]l Paulus findenden „allgemeınen Grun  CSOmeCH eiıner Pforzheiımer Druckere1ı und mıt einem Porträt SeINES
des chrıstlıchen auDens der evangelıschen ogmatı ihre Griechischlehrers SOWIE SseINES übınger Lehrers Johannes
prägende orm vgegeben hat, erganzt Melanc  on Luthers oeffler, der dem Jjungen Melanc  on astronomische.,
Aktıvıtäten. (S)| bleıbt hm dıe Kırche der eıgentlıche thematısche und geographıische Kenntnisse vermiıttelt hat,
aum chrıstliıchen Lebens und wahrer (Gotteserkennnıis. ebenso betont WIEe mıt der Darstellung der übınger Unıiver-
Auch In dıeser knappen Bıographie ırd dıe Spannung sıtätstheologıe damalıger eıt und Melanchthons E.dıtıon

des lateiınıschen Dıiıchters Llerenz und selner Komödien Inzwıschen der körperlichen Erscheinung Melanchthons, der
kleinwüchsıe W äal und schmächtıig wiırkte, zudem eiınen übıngen 1516 DIe gelungene iıschung \W(CQ)  = gelehrtem und
Sprachfehler hatte, gegenüber seilner außerordentlıchen AT:- geschıichtlıchem SOWIEe bıographischem Zugang einerseıIıts
vbeitskraft, seiner Gelistesschärfe und en Bıldung SOWIE und anschaulıch dargebotenen und verständlıch präsentier-
seliner überragenden Bedeutung In der frühen Geschichte ten Zeugnissen andererseıts eroIiIne einen durchaus e1gen-
der deutschen Reformatıon sıchtbar und sehr einfühlsam ständıgen, bereichernden und zugleıch interessanten IC
nachgezeıichnet. Mıt der beigefügten Zeıttafel und der SC- auf Melanc  on und SseIn Werk
enüber der ungeheuren Fülle VO enNNUNgEN In Sche1bles
Biographie SA knapper geratenen Auswahl WEI-
terführender Lıteratur rfüllt dieses uchleıin auf eachtlı- Eıinheıit VO  = Frömmigkeıt und Theologie
che Weıse selınen Z/weck

(Ganz anderer Art ist der /ugang, den Fran Paulı „Philıp- Eınen hnlıch ansprechenden Weg beschreiıtet 1ne andere
DUS Eın Lehrer für Deutschlan: Spuren und Wırkungen Veröffentlichung, welche dıe Miıtte zwıschen Textdarbietung
Philıpp Melanchthons.“ Wiıchern- Verlag, Rerlın 1996 und Bıographie hält Hans üdiger Schwab hat dem s

Aufl eröffnet. Zupackend, mıtreıißend und anschau- tel „Phılıpp Melanc  on Der Lehrer eutschlands Eın DIO-
lıch ST den Leser In jedem einzelnen Kapıtel (Jrte oraphıisches esebuch“ (Deutscher Taschenbuch Verlag, Mün-
und Stationen VO Melanchthons ırken Er Dbeschreıbt chen eıne Annäherung Melanc  on versucht, dıe
ihren /ustand beım heutigen Besuch und en dann den mehr als 1L1UT Respekt verdıient. Verbunden mıt breıten Ab-
11 zurück auf hre Bedeutung für Melanc  on und se1n schnıtten, dıe AUSs der Feder des Herausgebers über dıe VCI-
erk Von der Geburtsstadt Bretten und den Universıitäts- schliedenen lebens- und werkgeschichtlichen Omente Napp
tädten Heıdelberg und übıngen über wichtige Tagungs- informıeren. iinden sıch ausführlıche, den verschliedenen L.e-
und Dıisputationsorte WIEe Speyer, Marburg, Schwabach und benssituationen zugeordnete lexte Melanchthons SO entsteht
Augsburg bıs hın schicksalsträchtigen Religi1onsgesprä- tatsächlıc eıne sehr lebendige egegnung muıt dem eıgenen
chen ın Worms und Regensburg, aber auch Stationen des Wort des hıer vorgestellten Reformators. ugleı1c entfaltet
Innehaltens und Ermüdens WIEe Zerbst und (gelegentlich sıch en facettenreıches Bıld, das sechr anschaulıch geräat. Me-
C Wiıttenberg der Weg dieser Sallz eiıgen und lanchthon pricht €1 selbst ZA0E heutigen Leser hın
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Melanchthon erscheınt hıer als ädagoge und akademıscher danach vorzustellen. DIe iıne hat für dıe Kenntnıs der
Leehrer., der der eiorı viel Bedeutung eim1ßt und auch enr Melanchthons entscheidende Bedeutung und dürfte
der Phılosophıe Keineswegs abhold ist 1m Gegenteıl: 16 Folgestudıen zeıtigen. Erstmals gedruc 1eg 1U  = VOT eiıne
ohne Sinn hat eınen definıtiıven Fachwechsel VO der phı- theologıische Erklärung Z zweıten und drıtten Artıkel des
Josophıschen ZU Lehrer In der theologischen Fa- auft dem Konzıiıl VvVO  > Nızäa 3725 VerDIı1ın:  ıch tormulherten
kultät abgelehnt, des beständıgen Drängens E Glaubensbekenntnisses, dıe Melanc  on 1550) erfaßt hat
thers Dennoch hat nıcht auf Veranstaltungen In dıiıesem („  1l1ıpp Melanc  on Enarratıo secundae tertiaeque DAa
theologıischen Bereıch und auf dıe Beschäftigung mıt e1IN- t1s 5Symbolı 1cCaen1ı SSOP Hg eingel. Hans-Peter
schlägıe theologıischen nnNnalten verzıchtet. Als Verfasser VON Hasse. Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh Daß dıe-
Briıefen und hervorragenden en trıtt SI hıer ebenso entTl- NCIE gelehrte eologe durchaus neben wertvollen 1Delkom-

WIe als eıner, der In Sachen Natur und Astrologıe, Ja auch dıe Zeugnisse der Kırchenväter und dıe über-
SOa In Fragen der Medizın durchaus auf der Ööhe se1lner heferten Glaubensbekenntnisse ZUT Grundlage se1lner re
eıt ist chwah bletet ebenso Beıspiele für „den aQgTESSIV Ce1- emacht hat, ze1ıgt sıch hıer ertfreulıch klar und eindeut1g.
ernden .hardlıner Melanchthon  e etwa dıe auf- /£wischen 1546 und SS WAarTr CS VOI allem Melanc.  Oon, der
ständıschen Bauern und dıe Schwarmgeıister und Wiıedertäu- In Wıttenberg aliur orge hat, daß an der eologı-
ter, WIEe für den VO seınen Gegnern 1m katholischen Bereıch schen „neben der Auslegung der wichtigsten ıblı-
als uc voller Sırenengesang“ betitelten Reformator. schen Bücher auch eiıne Vorlesung über das ymbolum
uch In se1Nne Fabelkunst und deren Verwendung o1bt CN Nıcaenum anzubıileten se1 damıt dıe einzelnen Artıkel der
Einblicke und bletet elıne aunıg esende Krıtıik elan- kırchlichen re der Ordnung nach ZUT Darstellung DCG-
hthons der Modesucht selner Zeıt „Dıie Modesucht. dıe bracht würden  66 1S))

sıch schon Sahlz schändlıch Ist, mMu auch deswegen DıIe Wahrscheimnlichkeıit. daß Melanc  on als alleinıger Ver-
mehr verworfen werden, we1] Sie viele andere be]l AUS sıch fasser der hıer präsentierten Handschrı gelten hat, darf
CerZeUgL und dıe meısten Laster des Lebens hervorbringt und als hinlänglıc begründet gelten. Der 1UT In lateiınıscher Ver-
Maln DIe 1e17za der hıer eröffneten Perspektiven SION gebotene ext bletet damıt /ugang elner spaten ANS-
und auf zupackende Weiıise mıt bıographischen und werkge- arbeıtung theologıscher Ihemen Ün Melanc  on In e1-
schichtlichen Erläuterungen versehenen LTexte macht 1ne S TIE VO 55() hat dieser berıchtet, arbeıte eıner
echte und unverkürzte Begegnung mıt Melanc  on MÖg- „Darstellung der Summe der TreKULTUR  Melanchthon erscheint hier als Pädagoge und akademischer  danach vorzustellen. Die eine hat für die Kenntnis der  Lehrer, der der Rhetorik viel Bedeutung beimißt und auch  Werke Melanchthons entscheidende Bedeutung und dürfte  der Philosophie keineswegs abhold ist - im Gegenteil: Nicht  Folgestudien zeitigen. Erstmals gedruckt liegt nun vor eine  ohne Sinn hat er einen definitiven Fachwechsel von der phi-  theologische Erklärung zum zweiten und dritten Artikel des  losophischen Fakultät zum Lehrer in der theologischen Fa-  auf dem Konzil von Nizäa 325 verbindlich formulierten  kultät stets abgelehnt, trotz des beständigen Drängens Lu-  Glaubensbekenntnisses, die Melanchthon 1550 verfaßt hat  thers. Dennoch hat er nicht auf Veranstaltungen in diesem  („Philipp Melanchthon: Enarratio secundae tertiaeque par-  theologischen Bereich und auf die Beschäftigung mit ein-  tis Symboli Nicaeni [1550].“ Hg. u. eingel. v. Hans-Peter  schlägig theologischen Inhalten verzichtet. Als Verfasser von  Hasse. Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh 1996). Daß die-  Briefen und hervorragenden Reden tritt er hier ebenso ent-  ser gelehrte Theologe durchaus neben wertvollen Bibelkom-  gegen wie als einer, der in Sachen Natur und Astrologie, ja  mentaren auch die Zeugnisse der Kirchenväter und die über-  sogar in Fragen der Medizin durchaus auf der Höhe seiner  lieferten Glaubensbekenntnisse zur Grundlage seiner Lehre  Zeit ist. Schwab bietet ebenso Beispiele für „den aggressiv ei-  gemacht hat, zeigt sich hier erfreulich klar und eindeutig.  fernden ‚hardliner‘ Melanchthon“ (165), etwa gegen die auf-  Zwischen 1546 und 1557 war es vor allem Melanchthon, der  ständischen Bauern und die Schwarmgeister und Wiedertäu-  in Wittenberg dafür Sorge getragen hat, daß an der theologi-  fer, wie für den von seinen Gegnern im katholischen Bereich  schen Fakultät „neben der Auslegung der wichtigsten bibli-  als „Fuchs voller Sirenengesang“ betitelten Reformator.  schen Bücher auch eine Vorlesung über das Symbolum  Auch in seine Fabelkunst und deren Verwendung gibt er  Nicaenum anzubieten [sei], damit die einzelnen Artikel der  Einblicke und bietet eine launig zu lesende Kritik Melan-  kirchlichen Lehre der Ordnung nach zur Darstellung ge-  chthons an der Modesucht seiner Zeit: „Die Modesucht, die  bracht würden“ (15).  an sich schon ganz schändlich ist, muß auch deswegen um so  Die Wahrscheinlichkeit, daß Melanchthon als alleiniger Ver-  mehr verworfen werden, weil sie viele andere Übel aus sich  fasser der hier präsentierten Handschrift zu gelten hat, darf  erzeugt und die meisten Laster des Lebens hervorbringt und  als hinlänglich begründet gelten. Der nur in lateinischer Ver-  nährt“ (132). Die Vielzahl der hier eröffneten Perspektiven  sion gebotene Text bietet damit Zugang zu einer späten Aus-  und auf zupackende Weise mit biographischen und werkge-  arbeitung theologischer Themen durch Melanchthon. In ei-  schichtlichen Erläuterungen versehenen Texte macht eine  nem Brief von 1550 hat dieser berichtet, er arbeite an einer  echte und unverkürzte Begegnung mit Melanchthon mög-  „Darstellung der Summe der Lehre ... Nichts anderes unter-  lich. Diese Publikation dürfte nicht nur für die Hand des Stu-  nehme ich mit dieser Auslegung des Nizänischen Symbols,  dierenden, sondern für viele, die an Geschichte und Gestalt  damit die Nachwelt eine reine Lehre der Kirche hat“ (21).  der Reformation heute interessiert sind, wertvolle und hilf-  Als Fortführung seiner damals schon längst zum festen Lehr-  reiche Anregungen und Einsichten bringen.  bestand reformatorischer Theologie gehörenden „Loci“ hat  Melanchthon diese erst spät erfolgende Arbeit also betrach-  Den Übergang zur ausgiebigen Textdarbietung macht ein  kleines und doch eindrucksvolles Bändchen, welches Gebete  tet. In mustergültiger Darbietung des Textes und in einer  ebenso informativ geratenen Einführung mit ausführlicher  des bedeutenden Reformators darbietet. Sein Herausgeber,  der eben zum Thema „Frömmigkeit und Theologie bei Phil-  Beschreibung von Geschichte und Geschick dieser noch nicht  publizierten Handschrift liegt dieses wichtige Dokument Me-  ipp Melanchthon“ in Tübingen habilitierte Theologe Martin  H. Jung, bringt eine keineswegs unwichtige Seite Melan-  lanchthonscher Theologie nun endlich gedruckt vor.  chthons zur Geltung. Seine Auswahl „Ich rufe zu dir. Gebete  Weniger wissenschaftlichen Zwecken als durchaus der all-  des Reformators Philipp Melanchthon“ (Gemeinschafts-  gemeinen Zugänglichkeit dienend verstehen sich zwei Aus-  werk der Evangelischen Publizistik: Frankfurt am Main  wahlbände mit Schriften Melanchthons in einer zeitgemäßen  1996. 2. Aufl. 1997) bietet eine „Auswahl von Melanchthon-  deutschen Übertragung. Die Tatsache, daß die letzte  gebeten, die hiermit erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt  deutschsprachige Auswahlausgabe ins Jahr 1829/30 datiert,  wird“ und Melanchthon zeigen soll, „wie er als Mensch des  belegen Sinn und Notwendigkeit der hier vorliegenden Edi-  16. Jahrhunderts Frömmigkeit praktiziert hat“ (7). Tatsäch-  tion („Melanchthon deutsch“. Hg. v. Michael Beyer, Stefan  lich vermitteln Gehalt und Sprachgestalt dieser theologisch  Rhein, Günther Wartenberg. 2 Bde-Evangelische Verlagsan-  tiefgründigen Gebete spirituelle Erfahrungen und geistliche  stalt, Berlin 1997). Ohne lange Vorrede setzt sie ein mit der  Anregungen, mit denen sich buchstäblich „leben läßt“. Ein  Darbietung der Gedächtnisrede des Tübinger Theologiepro-  kurzes Nachwort Jungs verweist auf Melanchthons „beten-  fessors Jakob Heerbrand auf Melanchthon von 1560. Hier  den Briefstil“ und skizziert in knappen Strichen die eigene  wie stets werden die einzelnen Textblöcke knapp vorgestellt,  Lehre vom Gebet und die persönliche Gebetspraxis dieses  eingeordnet und der jeweilige anderssprachige Bezugstext  großen Reformators. Die Einheit von Frömmigkeit und  benannt. Ansonsten aber sprechen Auswahl und Texte  Theologie, die sich bei Melanchthon findet, gibt wichtige  durchaus für sich. Der Zugang zu Melanchthons umfängli-  Einblicke in die spirituell-frömmigkeitlichen Dimensionen  chem Werk wird klug bereitet und begleitet, auf kundige  der Reformationszeit.  und zugleich vornehm-zurückhaltende, unprätentiöse Art.  Zwei weitere, durchaus unterschiedliche Texteditionen sind  Band 1 bietet Texte zum breiten Wirkungsfeld von Schule  42 HK 1/1998Nıchts anderes er-
lıch Diese Pu  1KAlıon dürfte nıcht 11UT Tür dıe and des STU- nehme ich mıt dieser Auslegung des Nızänıischen Symbols
dıerenden, sondern für viele, dıe Geschichte und (‚estalt damıt dıe achwe ıne reine Tre der Kırche hat“‘ Zl0)
der Reformatıon heute interessıiert SInd., wertvolle und hılf- ZAIS Fortführung se1lıner damals schon längst ZZU1 festen Lehr-
reiche Anregungen und Eıinsiıchten bringen estand reformatorıischer Theologıe gehörenden ABOc  CC hat

Melanc  on diıese erst spat erfolgende Arbeıt also etrach-Den Übergang ZA UG ausgjlebigen Jextdarbietung macht e1INn
leines und doch eindrucksvolles andchen, welches Gebete tet In mustergültiger Darbietung des JTextes und In elner

ebenso informatıv geratenen Eınführung mıt ausführlicherdes bedeutenden Reformators darbıletet. Se1in Herausgeber,
der eben Z ema „Frömmigkeıt und Theologıie be1l Phıl- Beschreibung VO  = Geschichte und CSCcHIC dieser noch nıcht

publızıerten Handschrı 1eg dieses wıichtige Dokument Me-119)8 Melanchthon  6 In übıngen habılıtierte eologe Martıiın
ung, bringt 1ne keineswegs unwichtige Seıte elan- anchthonscher Theologıe 1UN ndlıch gedruc VO  Z

hthons ZUT Geltung Seıine Auswahl lch rufe / dır Gebete Wenıiger wıissenschaftlıchen /wecken als durchaus der all-
des Reformators Phılıpp Melanc  66 (Gemeinschafts- gemeınen /ugänglıchkeıt 1enend verstehen sıch WEeIl Aus-
erk der Evangelıschen Publızısti Frankfurt Maın wahlbände mıt Schriıften Melanchthons In eıner zeıtgemäßen
1996 Aufl bletet eiıne „Auswahl VO Melanc  ON- deutschen Übertragung. DIe J atsache, daß dıe letzte
gebeten, dıe hıermıt erstmals der Offentlichkeit vorgestellt deutschsprachige Auswahlausgabe INS Jahr 829/3() datıert.
wıird“ und Melanc  on zeigen soll, „WI1e C: als Mensch des belegen SInn und Notwendigkeıt der hıer vorlıegenden Edı
16 Jahrhunderts Frömmıigkeıt praktızıert Na ©& Tatsäch- t1on („Melanchthon deutsch‘‘. Hg Michael eyer, Stefan
iıch vermiıtteln Gehalt und Sprachgestalt diıeser theologısc ein, („ünther Wartenberg. Bde-Evangelısche Verlagsan-
tiefgründıgen Gebete spırıtuelle Erfahrungen und geistliıche stalt. Berlın hne ange Vorrede S1Ee e1n miıt der
Anregungen, mıt denen sıch buchstäblıc ‚leben A Eın Darbietung der Gedächtnisrede des übınger Theologiepro-
kurzes Nachwort ungs verweiıst auf Melanchthons „beten- ESSOTS Heerhrand auf Melaäanc  on VON 1560 Hıer
den Briefstil“‘ und sk1ı771ert In knappen Strichen dıe eigene W1IEe werden dıe einzelnen Textblöcke Nnapp vorgestellt,
Tre VO und dıe persönlıche GebetspraxIs dieses eingeordnet und der Jjeweılige anderssprachıige Bezugstext
oroben Reformators. DIe Eıinheit vVvO  = Frömmıigkeıt und benannt. Ansonsten aber sprechen Auswahl und exfie
ITheologıe, dıe sıch be]l Melanchthon fındet, o1Dt wichtige durchaus für sıch. Der Z/ugang Melanchthons umfänglı-
Eınblicke ın dıe spirıtuell-Irömmigkeitlichen Dımensionen chem Werk ırd klug bereıtet und begleıtet, auf kundıge
der Reformationszeit. und zugleıc. vornehm-zurückhaltende. unprätentiöse Z
WEe1 weıtere, durchaus unterschiedliche JTexteditionen sınd Band bletet Texte ZAUE breıten Wırkungsfeld VO  = Schule

HK|



ULTUR

und Unıiversıität SOWIE Phılosophıie, Geschichte und Polı- In nochmals andere /usammenhänge ıne ambıt10-
ık In Band finden sıch Arbeıten ZUT Theologıe und Ka nıerte estgabe, dıe dem ema „Humanısmus und Wıtten-
chenpolıtik Melanchthons €1 kommen oft auch eNT- berger Reformatıiıon“ (Festgabe anläßlıch des 500 Geburts-
legene und wen1ger beachtete Außerungen und Schrıften ges des Praeceptor (GGJermanıae Phılıpp Melanc  on
Melanchthons Z Geltung, auch Gebete SOWIE 1ıne chrıft- Februar 1997 Hg Michael beyer und Günther Warten-
betrachtung. FEın Namensregıister erleichtert dıe Nutzung, berg unter Mıtwirkung VO Hans-Peter Hasse. Evangelısche
e1in Laiıteraturverzeıchnıs leıder Wer sıch Melanc  on Verlagsanstalt, Le1ipzıg gewıdmet ist Hıer zeichnen
In der Lektüre dieser beıden an annähert und sıch AaNSC- verschliedenste Beıträge anerkannter Melanchthonforscher
sichts eiıner angenehmen und eingängıgen Übersetzung und Reformationshıistoriker dıe Umfeldbedingungen VON
selinen edanken öÖffnet, wırd wohl VO  — selbst über diıesen en und ırken dieses In em Maß humanıstisch SC
Textbestand hınausgeführt werden doch kann sıch ragten und wıirkenden Gelehrten Das leıtende Interesse
ebenso geLrost mıt dem hlıer Dargebotenen egnügen und d1eser In dre1 Blöcke Wıttenberger Reformatıon, Luther
einem durchaus „ganzen Melanc  on egegnen. und Melanc Melanc  on gegliıederten profunden

erkes ble1bt. den „Reformator Luthers Seılite“‘ als den

Melanchthon Luthers ( S zeiıgen, der „der I ransformatıon humanıstischer nhlegen
1Im umfassenden Feld VO Sprache und Bıldung UG dıe
Keformatiıonsbewegung THAure deutlichsten (Gestalt

Eınıge Sammelbände SOWIE e1ıne Yanz eigen Mono- egeben hat Melanc  OnN, der Humanıst. gehört darum
graphıe besc  1eben dıesen Reigen VO  = Veröffentlichungen untrennbar Luthers Seıte, e1l sıch In d1esen beıden fast
über Melanc  on 1m Jahr SeINES 500 Geburtstages. An C1I- archetypısch dıe JI ransformatıon VO humanıstischen nhal-
ster Stelle ist dıe Dokumentatıon eINeEs hochkarätıgen WIS- ten HN® dıe Reformatıon vollzıe  C6 (11
senschaftlichen 5Sympos1ions der erzog-August-Bi1ıblıo- el nthält dıeser gewichtige Sammelband tlıche abı-hek Wolfenbütte 1m Tre 1995 CHNNCI, das der
bereıts Melanchthonforscher Heınz en OLSd-

nettstücke, dıe noch entlegene und kaum ernellte Ecken der
Melanchthonforschung beleuchten und auch tatsächlıc C1-nısıert und dessen Ergebnisse CI 1U  z publızıert hat („Me- hellen SO ırd hıer 7A2 00R Überlieferung VO Melanchthonslanchthon In selnen chülern  6C Hg Heinz cheıiıble Har- Leichenrede auf Luther Wichtiges gesagl, ebenso dıe theolo-rassowıtz- Verlag, Wıesbaden Der 1fe verrat bereıts, gische Begründung der Bıldungsreform be]l Luther SOWIEdaß 6S nıcht Melanc  on selbst, sondern seıne Wır-

kungsgeschichte geht Der 1 konzentriert sıch auf das Melanc  on gründlıch herausgearbeıtet. uch dıe Tadı-
t1on studentischer "StammbücheT: . gleichsam e1ıne Art Poe-Fortwirken selner edanken und Aktıvıtäten In eıner Tel-

zahl VO  s ausdrücklichen oder indırekten CAhulern el s1ealbum mıt Eınträgen der akademıschen Lehrer. hıer VOT

sınd dıe Bereıche des Wırkens und Op-  Irkens VO Me- allem Melanchthons, o1bt NEMN6 Einblicke Ebenfalls verdıie-
LICII dıe Bezıehungen Melanchthons 7A01 Humanısten Ulrichlanchthon gut erkennen: Lehrer des Griechischen, Anre-
Vo. utten oder ZU ıtahenıschen Humanısmus Beachtung.SCI für Dıchtungen, Beschäftigung mıt der Geschichte, mıt iıne dokumentarıscher eıgaben mMacC diıese est-Arıstoteles, mıt EXECZESE und Hermeneutik., NaturwiIissen-

schaften und natürlıch auch Theologıe. All das sSınd Be- gabe einer ebenso wertvollen WIE wegweılsenden Publika-
t10n.reiche, In denen Schriıften und Werke Melanchthons über

se1ne „Schüler“ weıterwiırkten. Das oılt anderen Vorzeıichen auch für das viel kleinerTe,
DIe spannende Wırkungsgeschichte Jjenes „Theologen“, der ebenfalls als estgabe des „Evangelıschen Bundes“ Er
dies eigentlich nıe Warl HST WarT keın Doktor, GT machte meınte andchen über „Phılıpp Melanc  on Eın Weg-
Doktoren“ (22) dıe UÜbernahme der LOCI-  ethode ın dıe bereıter für dıe Okumene“ (Vandenhoec uprecht,
Geschichtsschreibung und In dıe Jurisprudenz, aber Göttingen [dDieses UucNHIeın ze1gt den „Praeceptor
auch se1ıne Physık und seine‚mediızınıschen Schrıften und VIE- Germanıae“ als denjenıgen, der innerhalb der eigenen DEO>
les andere mehr finden hıer eiıne eindringlıche und me1ıst M1- testantıschen Theologıe, aber auch zwıschen den sıch entfer-
nut1ös-akribische Darstellüng. DIe auf einzelne geschichtlı- nenden Konfessionen vermıiıtteln versuchte Als e1in Mann
che Gestalten konzentrierten Beıträge lefern zugle1ic der Vermittlung, VO katholiıschen Gegnern höhnısch als
In vorbıildlicher Weiıise deren bıographische Erschließung uc voller Siırenengesang“ (vgl Schwab, 164) bezeıchnet,
mıt Manches gera dabei eiıner leinen Monographıie, dıe sıch selbst einschätzend In streıtsüchtiıger eıt „WI1e eın Eisel
tatsächlıic oder ungefähr das Maß VO 0O Seıiten umfaßt (sO unter den Wespen” (ebd ZUI als ordenker der Eıinheıt

Martıin Chemnitz und A Christoph Pezel). Beigegebene Europas und der Verständıigung mıt den orthodoxen Kır-
ungedruckte Dokumente und Belege lassen das Volumen chen des (Ostens erscheıint Melanc  on In diıeser Publika-
des Bandes weıter ansc  ellen Dennoch ESs dürfte derzeıt t10n, dıe mıt eiıner leinen Textauswahl abgeschlossen ırd
keine eindringlichere Z/Zusammenfassung der beachtlıchen ine besondere KOos  ankei hat Rolf Schäfer beigesteuert,
Wirkungsgeschichte Melanchthons geben als diıeses VCI- der einem mustergültıg einsichtigen Textbeıispiel, ämlıch

Melanchthons Umgang mıt eiıner SAaC  110 alschen he-dienstvolle und gewichtige, gleichwohl aber anstrengend
esende Werk derung SeINES „Augsburger Bekenntnisses‘‘ In der athol1-
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schen Erwıderung, der „Confutatıo“, Melanchthons ITeNI- Schulwirklichkeit und. dıe dabe1 meısterhaft mıtgelieferte
sche Gesinnung erweilst: „Stillschweigen akzeptıierte CI dıe Geschichte neuzeıutlicher chule bleıbt ON solchen sprachlı-
VON (amerarıus mıtgeschriebene Artıkelzählung un blıeh chen Sonderbarkeıten allerdings unberührt.
auch später abel, als G1 den ext der Confutatıo VOT sıch l1e- DIiese reichlıch flächige, auf Buchpublıkationen begrenzteSCH hatte Als Bezugssystem Wal ıhm dıe Zählung vielleicht

wıillkommen DIie Antwort ze1gt, daß Melanchthon den Bılanz der publızıstıschen Produktıion des Melanchthon-Ge-
denkjahres zeıgt zumındest SOVIel: ucn bel den scheı1n-ıngrT1 sehr wohl erkannt hat Er hat keine Freude IN bar großen und bedeutenden (Gestalten der (je1lstes- undStreıt und ogeht eshalb nıcht auf alle Spıtzfindigkeıiten des Theologiegeschichte g1bt CS noch viel Unbekanntes und Un:Gegners S« sondern beschränkt sıch auf dıe Hauptargu- erforschtes. davon manches, W dS und anderes 11©mente  .. Dem Büchleıin beigegeben sSınd eıne VO  —

Abbildungen AdUus Melanchthons „Kleinem Katechıismus“ auf versteckte Z/usammenhänge und verborgene achver-
werfen imstande ist Hıerzu gehört dıe noch längstW1e eigene Arbeıtsmaterılalien für Relıgıionsunterricht und

Erwachsenenbildung. nıcht5 gewürdıgte olle des Humanısmus, nıcht zuletzt
In se1lner über Melanc  on aber auch andere erfolgten
Eınwırkunge auf dıe Reformatıon. uch dıe pädagogıische

Versteckte /usammenhänge un verborgene Wendung 1mM reformatorıischen auDens- und Kırchenbe-
Sachverhalte wußtseın unier Eınbeziehung tradıtıoneller antıker Werte

wıirkt überraschend und erhellend zugleıch. Der VOI allem
für Melanchthon charakterıstische ırenısch-versöhnende (Ge-ıne völlıeg andere Seıte VO Melanchthons Iırken stellt

e1ıne Studıe VOT ugen „Phılıpp Melanc  on Archıtekt des STUS 1mM Handeln und Schreıben, In wıssenschaftlıcher und
kırchenpolitischer Aktıon. aber auch dıe atsache, daß CTneuzeıtlıch-christlichen deutschen Schulsystems“ uer Ver- gerade adurch be1l selnen Zeıtgenossen mehr als 1L1UT 1NSslag, Donauwörth Darın tellen WEe1 Pädagogen dıe Zwielicht geriet, leiben bıs heute interessante und aktuelleBedeutung Melanchthons für dıe Grundlegung und usge- Omente öÖökumenisch-ausgleichender Aktıvıtäten.staltung der Schulıschen Bıldung INn Deutschland dar Verse-

hen mıt elıner reichen VO Bıldmateri1al und breıt AdUSs-
Was das Verhältnıs zweıer unterschiedlicher Persönlıch-
keıten W1e Luther und Melanc  on angeht, dürfte ebenfallsoreiıfenden, auf dıe Geschichte der Schule seıt Begınn der

Neuzeıt eingehenden Ausführungen werden In dıdaktisch noch ange nıcht das letzte Wort gesagt SeIN. Wenn Me-
lanchthon selbst VO Luther In se1lner Leichenrede ekenntgeschickter und recht anschaulıiıcher Weise dıe VO  — Me- „Ubrigens WaTl CT auch NC} großem Scharfsınn, daß Inlanchthon eingebrachten Impulse dargestellt und ausführlıch durchsıichtigen Angelegenheıten ST alleın raschesten C1-gewürdiıgt. Abschlıießend finden sıch auch hıer einschlägıge kannt. Was anzuraten Se1  c (zit be]l Schwab. 203), und WECNNlexte In deutscher Übersetzung beigegeben.

el auch ktuell bedeutsame Kern In Melanchthons umgekehrt Luther meınt: „Uch M dıe Klötze und Stämme
ausrotten, Dornen und Hecken weghauen, dıe Pfützen AUS-Bemühen euchtet el besonders klar aurfl: AT suchte

eınen Weg AUS der sündıgen Knechtschaft In dıe Freıiheıt füllen, und bın der ogrobe Waldrechter, der dıe Bahn rechen
und zurichten muß ber agıster Phılıpp ähret säuberlıchüber humane und CNrıstiilıche Erziehung; SI fand hn über dıe

Lockerung der Lutherischen Anthropologıe zugunsten einer und stille daher Hauet und pflanzet. sael und begeußt mnıt

Eintscheidend Lust. nach dem (Jott ıhm hat gegeben se1lne en reich-vernunftgeleiteten Wiıllensfreiheit“ lıch  6C (zıt bel Scheı1ble., Melanchthon. 65). y() bergen solcheDIEeE1D: für dA1e beıden Verfasser der emanzıpatorisch-auto- Aussagen dıe innere Spannung zwıschen beıden.
e Darum aber KEINESWELS hıbertinistische rundzug ın
Melanchthons Vorstellung VON Bıldung und chule DIie
Schule dient nach ıhm „der Selbstfindung der Heranwach- Das espräc N1IC abbrechen lassen
senden“
Nanl dıe eindringlıche Darstellung der ufgaben und der
Gliederung des Schulsystems ın Elementar- (Grund-)Schule, uch hıer scheıint der ine großefl Reformator dem anderen
Irtıvial- (nämlıch: Miıttel-)Schule SOWIEe Gelehrten-Schule mehr Al Förderung und Respekt zukommen en IA ası
(etwas mehr als UNsSeTE Gymnasıen) kann hler ebensowen1g SCI1, als gemennhın zeıtgleichen Größen der Fall ist
eingegangen werden WIE auf dıe eindrucksvolle Geschichte Imponierend wiırkt N®  1e  11& auch dıe Hınwendung Me-
der Jeweılligen Lehrer und deren Bıldungsstand. Interessan lanchthons wesentlichen Elementen der kırchliıchen (ras
und lehrreich Ist dieses Werk geraten, das auf selne Weiıise dıtı1on. WIEe S1e In der Jetzt edierten Befassung mıt einem VCOI-
Melanc  on Z 500 Geburtstag ehren soll Allerdings bındlıchen Glaubensbekenntnis klar erkennbar WIrd.
wırkt dıe Häufung vVO Stilblüten überraschend., VO denen Was noch aufzulıisten Ist, reicht In dıe ungeheure Weıte
1ne zumındest eboten sSe1 „Melanc  on Jaubte, den U1- Sse1INESs erkes In Wıssenschaft und Kırche, Theologıe und
bezwingbaren, e1sıgen Berg AUS nmaßung und Größen- (Kirchen-)Politik, Bıldung und Künsten, Naturwıissenschaft-
ahn mıt der Ehrfurcht VOT dem Wort (Jottes abschmelzen ten und Medizın hıneın. All das ze1gt einen Gelehrten und
und begrünen können“ 7 [Das Verdienst u dıe eINgE- Kırchenmann, der weiıt über den Zaun seiner eigenen
en Erhellung Melanchthons als Archiıtekt neuzeıtlicher un und seiner sıch konfessjionell dıfferenzierenden (jlau-
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bensgemeıinschaft hınaus gedacht und ewirkt hat All das dıe Im lıc auf dıe ıs zuletzt ausgetragenen theologıschen
macht Melanchthon IS heute eiıner Gestalt, über dA1e INan Kämpfe ewegen anmu DU entkommst den ünden
Yal nıcht SCHUS erfahren kann. DIe Anstöße für d1e ünftige IIu wırst efreıt VON aller Mühsal und der Wult der Theolo-
Melanchthonforschung, aber auch für eiIne Neubesinnung SCH [Iu wiırst INSs Licht kommen., (jott schauen, (jottes n
auf sonstige, oft noch verborgene Quellen und Anregungen Dbetrachten. Du wiırst jene wunderbaren Geheimnisse lernen,
der vielgestaltigen reformatorıschen ewegung sınd dem- dıe du In dıiesem en nıcht verstehen konntest: WAalUuln WIT
nach beachtlıch O17 oder gerade der Publiıkatıonen erschaffen sınd, W1Ee WIT SInd, und WOTIN dıe Vereinigung
Im Jubiläumsjahr. Aus all dem eHZCHT dıe Ermutigung, 1N- der beıden Naturen In Chrıistus besteht“‘ ( be]l el  e’
ICI LICU und unbefangen, selbst 1Im Streıit dıe anrneı Melanc  On, 263) Das Dbleıbt e1n wichtiger Fingerze1ig Me-
des aubDens und der Konfessıion. aufeiınander zuzugehen lanchthons, der darın eıt über dıe Konfessionen hınaus
und das espräc nıcht abbrechen lassen. als „Leuchte VO Sanz Deutschland“ betrachtet werden darf
Melanchthons letzte Worte sSınd überstrahlt VO eiıner escha- und dessen 500 Geburtstag damıt eıne fruchtbringende Er-
tologıschen olfnung und einem Verlangen nach Frıeden, innerung bedeutet. Arno CALLSON

Abenddämmerung der Revolution
uba zwıschen sozlalıstıschen dealen un kapıtalıstıschen Zielen

ach dem dramatischen Niedergang seiner Wirtschaft nfolge des sıch auflösenden (O)st-
hlocks durchlebht uba INe Umbruchsituation muıt ungewissem USLANZ. Oliver Mühller,
Öffentlichkeitsreferent VOo  - C’arıtas international, beschreibt, WIeE sehr auch die zuneh-
mend selbstbewuhte katholische Kirche VO.  - den Anderungen der Jüngsten eıt betrof-
fen LST. Der Papstbesuch In diesem Monat ırd eın Meilenstein In der spannunZsvollen
Beziehung zwischen Staat und Kırche

Der odestag Che (1uevaras VOT wenıgen onaten In der aktuellen Sıtuation are jedoch für Kuba ine scho-
enkte den lıc der Welt auf Kuba Für dıe soz1alıstısche nungslose Bılanz wichtiger denn Je IDER Ende des Kalten
Regierung WalCN dıe Feierlichkeıiten und Un den Mythos Krıeges bedeutete für dıe MS Geschichte des Landes den
Che elne ıllkommene Möglıchkeiıt, ON der gegenwärtigen zentralen Einschnitt nach der Machtergreifung (astros 1M
Irıstesse 1m Land abzulenken Von Kuba 78 sprechen, he1ßt ahr 959 Nahezu über Nacht verlor Kuba mıt dem Auseıln-
nach WIE VOL, zunächst „Maxımo lıder  6C Fidel (’astro z anderbrechen der Sowjetunion rund drel Vıertel seıner Han-
sprechen, der seIn LLand in einem al prägte, WIE e wohl delspartner. Nachdem d1ıe Blutzufuhr AUS den sozialıstıschen
[1UT wenıgen Politiıkern vergönnt ist en amerıkanısche Bruderländern In KHOorm Ol. Maschıinen und Lebensmuiıt-
Präsıdenten hat e kommen und gehen sehen, mehrere ‚DINE teln fast gänzlıch versiegte, etTand sıch dıe kubanısche Oko-

nomı1e mM freiıen Fall DITIS Exporte sanken zwıschen | 989 undzend Mordanschläge überlehbt und unzählıge Male hat Sn sıch
un SseInN Land hoffnungslos erscheinenden Lagen her- 1993 s() Prozent. das Iransportangebot S Prozent,
ausmanövrIert. dA1e Industriekapazıtäten wurden 11UT noch Zu | () ıs () Pro-
Nachdem schon über den angegriıffenen Gesundheitszustand zent YENULZT.
des dienstältesten Staatschefs der Welt spekulıert wurde,
neldete SI sıch beım Fünften Kongreß der OommMUnNIstI-
schen Parte1ı Kubas 1m VETBANSCHCH (Oktober miıt eiıner fast Dollar-Apartheıd In elner sche1inbar klassenlosen

Gesellschaftsiebenstündigen Rede zurück. DIe gulte Verfassung des olän-
zenden Rhetorikers faszınıerte dıe Hörer allerdings weıt
mehr als dıe Inhalte der Rede DIiese bot wen12 eues und
heß dıe bıtter benötigten Perspektiven für den wıirtschaftlı- DıIe kubanısche Regierung begegnete dıesen roblemen VÖl-
chen au as vermIıssen. Castro, der dıe üge der lıg unvorbereıtet, offensıchtliıch hatte sıch das Castro-Re-
aec als Parteıl-., Staats-, Reglerungs- und Armeechef WEI1- gıme nıe ernsthafte edanken seıne exıistentielle Abhän-
terhın fest In der and hält, heß keinen / weıfel der SO7Z1A- ı1gkeıt VO OC emacht. Für dıe Bevölkerung edeu-

tetfe der INDTUC ıne radıkale Verschlechterung ihrerIIstischen Ausrıchtung des Landes aufkommen. och 111A1-

kıge Reminiszenzen A dıe revolutionären (GGroßtaten der Lebensbedingungen. DIe Inlandsproduktion VON ahrungs-
Vergangenheit und abgedroschene Worthülsen des Klassen- mıtteln INg 1Im genannten Zeıtraum dıe Hälfte zurück,
kampfes ersetzten eiıne elbstkritische Analyse. dıe Lieferungen AUS RGW-Ländern (bis dahın A() Prozent Gl
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